
 

 

 

 

 

 

 

 

Daten.Fakten.Meinungen. 
Springen Sie! 

Und tauchen Sie ein in unseren Datenpool 
MÄRZ 2023  

 

Tauchen Sie ein in unseren Datenpool Berufsunfähigkeitsrisiken: Wie verändert sich die 

Berufswelt und mit ihr die Invaliditätsursachen in der Berufsunfähigkeitsversicherung? 

Welche spannenden Einblicke in Ihren Bestand liefert dazu der Datenpool? 

 

Unser Biometrie-Monitoring inklusive Benchmarking mit dem Datenpool liefert Ihnen 

wertvolle Erkenntnisse für das Risikocontrolling. Auffälligkeiten und Trends werden 

frühzeitig erkannt, so kann rechtzeitig gegengesteuert werden. Durch individuelle De-

tailanalysen unterstützen wir Sie dabei, die Ursachen für solche Auffälligkeiten zu er-

gründen.  

 

ERKENNTNISSE AUS DEM DATENPOOL BERUFSUNFÄHIGKEIT 

Gerade in der Berufsunfähigkeitsversicherung ist ein Datenpool – auch im Hinblick auf die 

Tatsache, dass die neue DAV-Tafel 2021I weiterhin eine Aggregattafel ist – eine unverzicht-

bare Wissensbasis für die Herleitung von berufsgruppenabhängigen Tafeln. Zahlreiche wei-

tere Kriterien und Zusammenhänge lassen sich untersuchen und verifizieren, z. B.:  

• Sind höhere Summen die besseren Risiken? 

• Bewirkt meine Risikoprüfung eine angemessene Selektion? 

• Sind Zuschläge und Ausschlussklauseln ein sinnvolles Instrument? 

• Gibt es Besonderheiten in der bAV? 

• Ist die Höhe meiner Überschussbeteiligung angemessen? 
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Der Beruf erweist sich in der Berufsunfähigkeitsversicherung weiterhin als ein bedeutendes 

Merkmal für das Risiko, berufsunfähig zu werden. Hinter der gleichen Berufsbezeichnung 

können sich allerdings sehr unterschiedliche Tätigkeitsprofile verbergen. Statt nur den Be-

ruf abzufragen, ist die Abfrage des Tätigkeitsprofils eine sinnvolle Ergänzung. Neben der 

mathematischen Expertise ist dabei auch die berufskundliche Expertise zur Einschätzung 

gefragt. 

Änderungen in der Berufswelt, der gesundheitlichen Situation und der sozialen Lage in 

Deutschland wirken sich auf die Ursachen der Berufsunfähigkeit aus. Auswertungen der 

Deutschen Rück zeigen einen deutlichen Anstieg in der Ursache Psyche, der sich aber in 

den letzten 10 Jahren deutlich verlangsamt hat. Mittlerweile liegt der Anteil der Psyche je 

nach Beruf bei 10 bis über 50%. 

Abbildung 1: Invalidisierungsniveaus ausgewählter Berufe, Auswertung der Deutschen Rück 

Abbildung 2: Invaliditätsursachen ausgewählter Berufe, Auswertung der Deutschen Rück 
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Berufe mit überwiegend körperlicher Tätigkeit weisen einen erhöhten Anteil Invaliditätsur-

sachen im Bereich des Bewegungsapparates und bei Unfällen auf. Ein detaillierter Einblick 

bestätigt die Erwartung, dass in den ersten Versicherungsjahren vor allem Unfälle auftre-

ten. Frauen haben einen höheren Anteil der Ursache Psyche als Männer, was allerdings 

nicht zuletzt an einer anderen Berufsstruktur liegt. 

 

 

BIOMETRIE-MONITORING – DER BLICK AUF IHRE DATEN 

Zeigen Ihre Daten eine ähnliche Invaliditätsursachenverteilung wie der Datenpool? Wo gibt 

es Abweichungen? Im Biometrie-Monitoring stellen wir Ihnen die Ergebnisse für Ihr Unter-

nehmen vor. Das Biometrie-Monitoring umfasst individualisierte Auswertungen in den Be-

reichen Bestandsanalyse, Schadenanalyse und Stornoanalyse.  

 

 

 

 

 

Beispielsweise untersuchen wir im Rahmen der Bestandsanalyse die Altersverteilung im 

Neugeschäft. Erreichen Sie bereits die Zielgruppe junge Leute oder sollten Sie Ihr Produkt-

portfolio stärker auf diese Zielgruppe ausrichten? Wir geben Handlungsempfehlungen und 

unterstützen Sie gerne, die gewünschte Positionierung zu erreichen.   

 

 

 

 

Abbildung 3: Inhalte Biometrie-Monitoring 
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Die Anforderungen an das aktuarielle Risikocontrolling haben deutlich zugenommen. Die 

Schadenanalyse als zentraler Bestandteil des Biometrie-Monitorings liefert dafür hilfreiche 

Auswertungen. Wir untersuchen Invaliditätsniveaus, Invaliditätsursachen und Selektions-

wirkung und erstellen darüber hinaus individuelle Detailanalysen. Beispielsweise zeigt eine 

Sonderauswertung für einen unserer Poolteilnehmer für den Teilbestand der Lehrerinnen 

ab dem Alter 45 ein erhöhtes Invalidisierungsniveau.  

 

In einer Sonderauswertung der Invalidisierungsniveaus mit der DAV-Tafel 1997I im Ver-

gleich zur neuen DAV-Tafel 2021I haben wir die Effekte der neuen Rechnungsgrundlagen 

für die Poolteilnehmer quantifiziert. Interessant ist oftmals ein Blick auf die Entwicklungen 

im Zeitverlauf, um Auffälligkeiten und Trends frühzeitig zu identifizieren. So können Sie 

rechtzeitig gegensteuern. 

 

Abbildung 5: Beispiel Sonderauswertung Invalidisierungsniveaus Beruf Lehrer 

Abbildung 4: Beispiel Altersverteilung im Neugeschäft 
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WARUM NEHMEN SIE NOCH NICHT TEIL? 

Die Teilnahme am Datenpool der Deutschen Rück ist nicht an einen vorhandenen Rückver-

sicherungsvertrag geknüpft. Im Gegenteil, teilnehmen kann jedes Unternehmen, das ein  

Interesse an vertieften Erkenntnissen über den eigenen Bestand hat. Sie sind herzlich ein-

geladen, von unseren Biometrie-Monitorings zu profitieren. Unser Ziel dabei ist es, so we-

nig Aufwand wie möglich für die Datenerhebung zu produzieren.  

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf – wir erörtern gerne die individuellen Möglichkeiten.  

 

Neben dem Datenpool Berufsunfähigkeit hat die Deutsche Rück auch Datenpools für die Ri-

siken Todesfall und Grundfähigkeit – und auch für diese Datenpools gilt die Einladung zur 

Teilnahme! 

 

Ihre Ansprechpartner 
 

GUIDO BERENDES 

Abteilungsleiter Leben/Kranken Aktuariat 

Telefon +49 211 4554-204 

guido.berendes@deutscherueck.de 

 

 

 DR. BARBARA RIES 

Bereichsleiterin Leben/Kranken Markt- und Produktmanagement 

Telefon  +49 211 4554-299 

barbara.ries@deutscherueck.de 

 

Titelbild: © Alex Koch - AdobeStock 

 Bild Seite 4: © Sikov - AdobeStock 

 

 

DEUTSCHE RÜCKVERSICHERUNG AKTIENGESELLSCHAFT 

 

Hansaallee 177  

40549 Düsseldorf  

Telefon  +49 211 4554-01  

info@deutscherueck.de 

www.deutscherueck.de 


